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Chor der Muſen.
9

Freude und
Dan barkeit

c

keude,

uf, Jlfelds geprieſner und munterer Chor!
Brich frolich aus ruhmlicher Stille hervor!

Darkbarkeit, Heb dankbar die Herzen zuin Himmel enipor
Zreude, Sing voll von VPergnugen dje frurigſten Lieder!
Darkbatkeit, GSing voll von Verehrung die heiligſten Liedert
Freudt,  Ging, Echo, vom Haine den Jubelton wieberi
Dankbarkeit, Sing, Echo, den Thalern den Lobgeſang wieder!

a c S —eÄ2òÔ90Qq9a 9 JFreudei Srddeitert ieſt zu Stromen reiner huſt

4. Diẽ ſorgenfreſe Bruſt 68
Jhr, die das qngenehme Thal,

.8In hrin oft ſtoltz die junge Bare ſchwillet, uk
Beſchutzt, ergotzt, mit edlen Schatzen fullet!

Seit dieſgn Tagen hat weyhundettinhl t n
Des Fruhlings Kunſtlerhand

Mit vielfach prachtigem Gewand  2
Der Berge Crantz um elch geſchmucket,

Als nun der Allmacht krafliger Wehei

Der Wbeisheit Tempel hier empor grhoben,
Gegrundet auf Neanders Muth und Fleiß,
Der oft erſchuttert, oſt gedrucket,

Bey Sturm und Laſt nur ſchoner aufgeſtiegen.
Drum jauchzet mit lauten Vergnugen!

Dankbarkeit, Drum ehrt der Vorſicht huldreich Fugen,
Und gebt dem ewgen Lod und Preis!
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e1 AChor der (SPuf! Freunde, die heilige Rrgng! juf jeigen.
Muſen, 9e gaßt wirbelnd. zum Woſtken!den Jubelton ſeigen

Es hor ihn, ks lob ihn des ewigen. Ohr—
HErr, deſſen Wort diesWelten horen,t
Du halffit. der· Dummheit  Reich zerſtohren,
Dein Winch verſäninilet unſern Khoör;
Wanckt unſer Tempel beh Gefahren,

Ol ewig ietz, Gottheit, die Gnade geptieſen,
Die ſich uitt ſo putfreth fe machtig eritieſen!

J e 1 24* àèze e—atile J a  VÊn et
9Unbeſtand, ie? ſoll der Unbeſtand,

An Jlfelds engen Koem tte ee 5Sein Schretken ſteto.utrãſtiz ·frhen?  t
dee  ô„.Hat mir zur Quial Nean  ſchwucht Van is:

Ein ewia ahatt errichten mndgen?  DueKann es fkein Anfall uſtderlegen
1

So hefüg ihr inein. Zorn. auch thut?

m

Was fur ein Seegen iſts, der auf hr ruht?
 Woch wird. nach Jlfelds letztem Leiden

GEORG, jum Gluck. der Lander auserſchn, 271

Vüd Euolberges Huld, uind der Macen,.  t
5

neen hluch ihm kin ruell det reichſttn Freuden.  u
Hoffnung, Ja, bey ſo gottlichem Regieren

Wirſt du die Macht verlichren,
Steigt erſt noch Jlſelds Flor.

2

Der Ueberfluß mit Frucht und Aehren,
Die laut und heitre Froligkeit,
Die wohnen da in ſichern Mauren,
Und uberall herrſcht Luſt und Ruh.
Wie? muntrer Chor, wie ſollteſt du
Allein den Untergang betrauren.
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lJ mogri Wgfiehlthut, die dich lwvreich deoen

gv 7Treude, Ja .wer qſeht gicht  gkuhrtena.  cCernir tſ
d.2

I

uue eee 9Die Wurkung meiner Tijſbe n u ir 5
de 22—Wie breunend in die kinblich ireue. tte. 4 5  12

Mit Der der Unterthant Aut gñ  α
Den igroſteti Held aln Watrt ehritẽle nſ. c rc

üil ,5Der wenn ſein ArmEuropens Steuer führt
Dlr  ſnen Heil. beſonders wachſanz rmehret j 8—*

277 I 9Und weiſer Pflehe fie verlraut,

 Tht.it?Der Pftegl ncch mnchbaunas hiun
O Aiſcn/auf. die Wiue Int auchlbdele Glůck gebaut

Und ſich wwie dich cuich  augẽt qutt enſahinn! J.

Die Herrn, und Pater, an.

nna  ma us e ant necs
u, HErr der Gotter dieſer Erde,E Allnachtiaer, hor unſer Flehne

Daß ſtets GEORG ſo glucklich werde,
Als Gnad und Weisheit Jhn erhohn.
Nichts ſterbliches  laß ſeinein Glucke gleichen.

Kron Stolberds Haus mit Gluck· und Preis,
Auch dem. Macen belohn den treuen Fleiß,
Laß Jifeld noch durch Sie den alten dlor erreichen.

J J.








	Cantate Die bey der ersten feyerlichen Redübung zu Begehung des zweyten Jubelfestes des Jlfeldischen Pædagogii in dem ersten Hörsaal desselben mit Music aufgeführet worden am 8ten Junii 1750.
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